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Bildbearbeitungsprogramm
kostenlos Deutsch: Profi-
Tools ohne Kostenrisiko
Du willst deine Bilder aufpolieren wie ein Photoshop-Profi, aber dein Budget
liegt irgendwo zwischen “null” und “vielleicht später”? Willkommen im Club.
Und gute Nachrichten: Du brauchst kein Abo, keine Kreditkarte und definitiv
keine raubkopierte Software, um deine Visuals auf Hochglanz zu bringen. Im
Jahr 2025 gibt’s kostenlose Bildbearbeitungsprogramme auf Deutsch, die sich
nicht hinter teuren Platzhirschen verstecken müssen – wenn du weißt, wo du
suchen musst. Und wir haben nicht nur gesucht. Wir haben getestet,
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verglichen, auseinandergenommen. Hier ist der Guide, den du wirklich
brauchst.

Die besten kostenlosen Bildbearbeitungsprogramme auf Deutsch – komplett
ohne versteckte Kosten
Welche Profi-Funktionen du auch ohne Photoshop bekommst (Spoiler: fast
alle)
Warum Open-Source-Tools wie GIMP mehr draufhaben, als du denkst
Welche Online-Tools sich lohnen – und welche du vergessen kannst
Systemvoraussetzungen, Performance und Usability im direkten Vergleich
Wie du mit kostenlosen Tools sogar non-destruktiv arbeiten kannst
Welche Formate unterstützt werden – von PSD bis WebP
Warum viele „kostenlose“ Programme dich am Ende doch was kosten können
Unsere Schritt-für-Schritt-Anleitung: So startest du mit deinem neuen
Tool
Fazit: Wer wirklich sparen will, braucht kein Abo – nur den richtigen
Guide

Warum ein
Bildbearbeitungsprogramm
kostenlos und auf Deutsch das
neue Must-Have ist
Früher war alles einfacher – oder teurer. Wer ernsthaft Bilder bearbeiten
wollte, kam an Adobe Photoshop nicht vorbei. Doch die Zeiten, in denen man
monatlich bluten musste, um ein paar Ebenen zu verschieben oder einen
Hintergrund zu entfernen, sind vorbei. Heute gibt’s Tools, die das Gleiche
können – ohne dich gleich in ein Abo-Korsett zu zwängen. Und das Beste: Viele
dieser Tools sind komplett auf Deutsch verfügbar, was für Einsteiger wie
Profis gleichermaßen ein Segen ist.

Ein Bildbearbeitungsprogramm kostenlos Deutsch zu finden, klingt erstmal wie
der feuchte Traum eines Sparfuchses. Aber tatsächlich gibt es eine ganze
Reihe an Tools, die genau das liefern – ohne Werbung, ohne Wasserzeichen,
ohne Funktionsbeschränkungen. Die meisten davon sind Open Source oder werden
von engagierten Entwickler-Communities gepflegt. Und ja, es gibt auch
schwarze Schafe: Programme, die dir kostenlose Nutzung versprechen und dich
dann doch in die Premium-Hölle schicken. Aber dazu später mehr.

Der große Vorteil kostenloser Tools liegt nicht nur im Preis, sondern auch in
der Flexibilität. Du kannst sie oft portabel nutzen, brauchst kein Cloud-
Zwangskonto, und bekommst trotzdem Features wie Ebenen, Masken, selektive
Farbkorrekturen, Vektorunterstützung und Batch-Verarbeitung. Kurz: alles, was
du brauchst, um professionell auszusehen – ohne professionell zu zahlen.

Und ja, wir reden hier über Programme, die tatsächlich funktionieren, stabil



laufen, regelmäßig Updates bekommen und sich problemlos in deinen Workflow
einbauen lassen. Die Idee, dass „kostenlos“ gleichbedeutend mit „schlecht“
ist, kannst du also getrost in den Papierkorb ziehen – direkt neben dem
letzten Adobe-Rechnungs-PDF.

Die besten kostenlosen
Bildbearbeitungsprogramme auf
Deutsch – getestet und
bewertet
Wenn du nach einem Bildbearbeitungsprogramm kostenlos Deutsch googlest,
bekommst du eine Flut an Ergebnissen. Das Problem: 90 % davon sind Clickbait,
uralte Shareware oder Tools, die entweder kaum Funktionen haben oder dich
nach dem dritten Klick zur Kasse bitten. Wir haben uns durch den Dschungel
gegraben und präsentieren dir hier die Tools, die wirklich was taugen –
inklusive technischer Stärken, Schwächen und Systemanforderungen.

GIMP (GNU Image Manipulation Program)
Der Klassiker unter den kostenlosen Tools – und das völlig zurecht. GIMP
ist Open Source, extrem mächtig und unterstützt Features wie Ebenen,
Masken, Pfade, Plugins, RAW-Bearbeitung und sogar CMYK (mit
Workarounds). Die deutsche Sprachversion ist vollständig integriert, die
Community riesig. Der einzige Nachteil: Die Oberfläche ist anfangs
gewöhnungsbedürftig.
Krita
Ursprünglich für digitale Malerei entwickelt, hat sich Krita zu einem
Allround-Talent gemausert. Besonders stark im Bereich digitaler
Illustration, aber auch für klassische Bildbearbeitung geeignet.
Unterstützt PSD, bietet non-destruktive Ebenen, Masken, Filter und sogar
HDR. Die deutsche Übersetzung ist top, das Interface intuitiv.
Photopea (Online)
Ein browserbasiertes Tool, das sich optisch und funktional stark an
Photoshop orientiert. Läuft komplett im Browser, benötigt keine
Installation und unterstützt PSD, XCF, Sketch, XD und mehr. Ideal für
schnelle Edits unterwegs. Aber: Die kostenlose Version enthält Werbung,
und Performance hängt stark von deinem System ab.
Paint.NET (nur Windows)
Sehr leichtgewichtiges Programm mit überraschend vielen Funktionen.
Unterstützt Ebenen, einfache Filter, Plugin-System. Keine native Mac-
Version, aber ideal für schnelle Bearbeitungen unter Windows. Deutsche
Sprachunterstützung ist vorhanden, aber nicht überall konsequent
umgesetzt.
Pixlr X / Pixlr E (Online)
Modernes, cloudbasiertes Tool mit AI-Features, Filtern, Ebenen, Masken
und Templates. Die kostenlose Version ist funktional, aber mit Werbung
und gelegentlichen Pop-ups versehen. Deutsche Sprache verfügbar,



allerdings in der UI nicht überall sauber umgesetzt.

Profi-Funktionen ohne Abo: Was
geht – und was nicht
Wer denkt, kostenlose Tools seien nur für Filter-Spielereien und Zuschneiden
geeignet, hat entweder seit 2010 kein Update gemacht oder nie über den
Photoshop-Tellerrand geschaut. Ein modernes Bildbearbeitungsprogramm
kostenlos Deutsch kann heute locker mit vielen kommerziellen Tools mithalten
– und bietet Features, die selbst ambitionierte Anwender zufriedenstellen.

Wichtige Funktionen, die inzwischen Standard sind:

Ebenen & Masken: Non-destruktive Bearbeitung, Smart-Objekte, Clipping-
Masks
RAW-Import: Unterstützung für Kameradatenformate via UFRaw, Darktable
oder eingebaut
Farbkorrektur: Kurven, Levels, Farbbalance, selektive Farbkorrektur
Filter & Effekte: Von Unschärfe über Schärfen bis hin zu komplexen
Renderfiltern
Vector-Support: Pfade, Bézier-Kurven, Text-to-Path
Plugin-Systeme: Erweiterbarkeit über Drittanbieter oder eigene Scripts

Grenzen gibt es trotzdem: CMYK-Unterstützung ist oft nur rudimentär oder gar
nicht vorhanden (außer über Umwege). Auch High-End-Features wie 3D-Texturen,
LUT-Management, GPU-beschleunigte Filter oder professionelle Farbräume fehlen
meist – was aber für 99 % der Anwender keine Rolle spielt. Wer Print-ready
Dateien auf CMYK-Niveau braucht, wird bei Inkscape + Scribus oder
professionellen Tools besser bedient.

Online vs. Desktop: Welche
Umgebung passt zu deinem
Workflow?
Ein Bildbearbeitungsprogramm kostenlos Deutsch gibt es sowohl als klassische
Desktop-App als auch als Online-Anwendung. Beide Varianten haben ihre Vor-
und Nachteile – abhängig davon, wie und wo du arbeitest.

Desktop-Programme wie GIMP oder Krita sind lokal installiert, benötigen keine
Internetverbindung und bieten meist mehr Performance, Stabilität und
Dateiformat-Kompatibilität. Ideal für große Projekte, RAW-Verarbeitung und
komplexe Compositings. Sie sind auch besser für Workflows mit Grafiktabletts
oder mehreren Monitoren geeignet.

Online-Tools wie Photopea oder Pixlr punkten mit sofortiger Verfügbarkeit,
plattformunabhängiger Nutzung (Windows, macOS, Linux, Chromebooks) und



schnellen Ergebnissen. Allerdings bist du abhängig von einer stabilen
Internetverbindung – und oft auch vom guten Willen des Anbieters, dir nicht
plötzlich Funktionen wegzunehmen oder Werbung zu schalten.

Fazit: Für gelegentliche Bearbeitungen, schnelle Social-Media-Grafiken oder
PSD-Kompatibilität unterwegs sind Web-Tools eine echte Option. Für ernsthafte
Arbeit solltest du ein lokales Tool wählen – schon allein aus
Datenschutzgründen.

So startest du mit deinem
kostenlosen
Bildbearbeitungsprogramm –
Schritt für Schritt
Der Einstieg kann überwältigend sein – muss er aber nicht. Die meisten Tools
sind heute so aufgebaut, dass du mit ein bisschen Neugier und den richtigen
Schritten schnell produktiv wirst. Hier ist dein Fahrplan:

Tool auswählen: Entscheide dich für ein Programm, das zu deinem System,1.
deinem Kenntnisstand und deinen Anforderungen passt.
Installation oder Zugriff: Lade das Programm herunter oder öffne es im2.
Browser. Achte darauf, dass du die deutsche Sprachversion aktivierst.
Arbeitsfläche kennenlernen: Nimm dir 10 Minuten Zeit, die3.
Benutzeroberfläche zu erkunden. Menüstruktur, Werkzeugleisten, Ebenen-
Panel – alles einmal durchklicken.
Erstes Projekt starten: Lade ein Bild, probiere Zuschneiden, Kontrast,4.
Textwerkzeug und Ebenen aus. Speichere das Ergebnis in verschiedenen
Formaten.
Tutorials nutzen: YouTube, Foren und Wikis sind Gold wert. GIMP und5.
Krita haben starke Communities mit detaillierten Schritt-für-Schritt-
Anleitungen.

Fazit: Kostenlos ist das neue
Premium – wenn du weißt, was
du tust
Ein Bildbearbeitungsprogramm kostenlos Deutsch zu finden, das tatsächlich
professionellen Ansprüchen genügt, ist heute keine Kunst mehr – es ist
Realität. Tools wie GIMP, Krita und Photopea zeigen, dass du auch ohne Abo,
ohne Cloud-Zwang und ohne Lizenzschmerz hochwertige Bildbearbeitung betreiben
kannst.



Natürlich ist nicht alles perfekt. Du musst dich einarbeiten, Umwege
akzeptieren und manchmal mit weniger Komfort leben. Aber du bekommst dafür
die Freiheit, deine Bilder zu bearbeiten, wie du willst – ohne Bezahlmauer
und mit voller Kontrolle über deine Daten. Und das ist im Jahr 2025 mehr wert
als jede neue Creative-Cloud-Version.


